
 

 
 

 

 

 
 

 

   
 
 
 

 

    
 

 
 

 

  

 
  

 

 
 
 

 

  
 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

  
  
  

  
  

     
   

 
   

 
 

  

Die Weinbergsböden – ein Überblick 

Unsere neun Bodenstationen befinden sich Lediglich im nordwestlichen Unterfranken bei 
mit einer Ausnahme allesamt auf den Trias-Sedi- Aschaffenburg tritt das mehr als 420 Mio. Jahre alte 
menten Buntsandstein, Muschelkalk und Keuper. kristalline Grundgebirge zutage. Hier haben wir die 
Diese unterschiedlichen Gesteinsschichten Bodenstation Alzenau-Michelbach errichtet. 
wurden vor etwa 200 bis 250 Mio. Jahren abge­
lagert und prägen heute mit dem fränkischen 
Schichtstufenland das typische Landschaf tsbild. 

Spessart Gäuland	 Hassberge Fränkische Alb Frankenwald 
Steigerwald 

A B C	 D 

Das Fränkische Schichtstufenland 

Die Bodenprofile 

A B	 C D
 
Bodenprofil im 
Apostelgarten an 
der Bodenstation 
Alzenau-Michelbach 
(Kristallines 
Grundgebirge): 
Rigosol-Braunerde 
aus quarzitischer 
Glimmerschiefer-
Verwitterung (Silur) 

Bodenprofil am 
Rotweinwanderweg 
an der Bodenstation 
in Bürgstadt 
(Buntsandstein) 
Tiefgründige Braunerde 
aus sandiger, im 
Untergrund toniger 
Verwitterung des 
Mittleren Buntsandsteins 

Bodenprofil am 
Langenberg an der 
Bodenstation Retzstadt 
(Muschelkalk) 
Carbonatreiche, tief 
verwitterte Rigosol-
Rendzina aus schluffiger 
Verwitterung des 
Unteren Muschelkalks 
(Wellenkalk) 

Bodenprofil im 
Ziegelanger-Ölschnabel 
an der Bodenstation 
Zeil am Main (Keuper) 
Carbonatreiche Rendzina 
aus tonig-schluffiger 
Verwitterung des 
Mittleren Keupers 
(Lehrbergschichten) 
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BAYERN I DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen 
Staatsregierung. Unter Telefon 089 122220 oder per E-Mail unter 
direkt@bayern.de erhalten Sie Informationsmaterial und Broschüren, 
Auskunft zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hinweise 
zu Behörden, zuständigen Stellen und Ansprechpartnern bei der 
Bayerischen Staatsregierung. 

Bayerisches Landesamt für 
Umwelt 

Boden & Wein 
Eine Initiative zur Stärkung des 
Bodenbewusstseins in Unterfranken 

Infoblatt zu den 
Bodenstationen in 
Unterfranken 

mailto:direkt@bayern.de
http:www.boden.bayern.de


 
 

 

  
  

  
 

  

 
   

  

 
 

      
   

    
 

  

  
 

   

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
  

 

  

 
 

 
   

Die Bodenstationen in Unterfranken Warum Bodenbewusstsein? 

Böden entwickeln sich im Lauf von Jahrtausenden aus verwitter­
ten Gesteinen und abgestorbenen Pflanzenresten. Die geologische 
Vielfalt der Gesteine sowie spezielle klimatische Bedingungen 
führen zur Entstehung unterschiedlicher Böden. Diese – bildlich 
betrachtet – „Haut der Erde“ ist die Lebensgrundlage und der 
Lebensraum für Menschen, Tiere und Pflanzen. Sie versorgt einer­
seits Pflanzen mit Wasser und Nährstoffen, filtert andererseits aber 
auch Schadstoffe aus dem Bodenwasser und schützt so unser 
Grundwasser vor Verschmutzung. 
Aber diese Haut ist verletzlich. Ihre positiven Eigenschaften 
(z. B. Filter-, Puffer- und Speicherfunktion) können durch negative 
Umwelteinflüsse vermindert werden oder gar verloren gehen. 
Der Gesetzgeber hat die zentrale Bedeutung der Böden erkannt 
und 1999 mit den Bodenschutzgesetzen ein Instrument zum Schutz 
der Böden für zukünftige Generationen geschaffen. 
Gesetze alleine reichen jedoch nicht aus. Um den Boden zu schützen 
müssen wir wissen, wie das „Mosaik“ der verschiedenen Böden 
in der Landschaft zusammengesetzt ist und seine Eigenschaften 
kennen. 
Das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Verbraucher­
schutz fördert daher Projekte zur Stärkung von Bodenbewusst­
sein. Durch Bodenlehrpfade und Bodenstationen soll der Boden 
und seine Bedeutung für den Menschen sicht- und erlebbar 
gemacht werden. 
Das Ineinandergreifen von Geologie, Boden, Klima, Lage, Rebsorte 
und Winzer ist dafür ein gutes Beispiel. Denn der Boden, auf dem 
die Reben wachsen, hat großen Einfluss auf Qualität und Charakter 
eines Weines. 
Unterfranken ist Bayerns Weinland, deshalb werden in diesem 
Regierungsbezirk mehrere Bodenstationen in den Weinbergen 
von Aschaffenburg bis Zeil errichtet. 

Besuchen Sie uns 
auch im Internet! 

Wasserwirtschaftsamt 
Aschaffenburg www.boden.bayern.de 

Wasserwirtschaftsamt 
Bad Kissingen 

Bayerische Landesanstalt für 
Weinbau und Gartenbau 

gefördert durch das 
Bayerische Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 
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Retzstadt 

Vogelsburg 
Hallburg Handthal 

Castell 

Zeil am Main 

Bürgstadt 

Klingenberg 

Alzenau-Michelbach
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Um der Vielfalt der Böden in Unterfranken gerecht 

zu werden, sind auf den wichtigsten geologischen 

BodenstationH 
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Die Bodenstation Castell 
Der Ort Castell liegt im südlichen Steigerwald, nordöstlich 

Silur-Standort 

Die Bodenstation Alzenau-Michelbach 
Das Bodenprofil im denkmalgeschützen Michelbacher Apostel­
garten befindet sich nicht nur in Bayerns nördlichstem Weinanbau­
gebiet, die hier zutage tretenden etwa 420 Millionen Jahre alten 
quarzitischen Glimmerschiefer gehören auch mit zu den ältesten 
bayerischen Gesteinen. 

Bundsandstein-Standorte 

Die Bodenstation Klingenberg 
befindet sich am Rotweinwanderweg etwa 1 km südlich der 
Burgruine Clingenburg in einem offen gelassenen Weinberg. Aus 
dem typisch rotgefärbten Mittleren Buntsandstein hat sich eine 
stark steinige und klüftige Braunerde entwickelt. 

Die Bodenstation Bürgstadt 
Die Bodenstation Bürgstadt liegt am Rotweinwanderweg 
in Miltenberg in der überregional bekannten Lage 
„Centgrafenberg“. Die Braunerde dieser Bodenstation 
entwickelte sich aus dem feinkörnigen Unteren Buntsand­
stein im tieferen Untergrund und dem etwas gröberen 
Mittleren Buntsandstein im oberen Profilbereich. 

Muschelkalk-Standorte 

Die Bodenstation Retzstadt 
Die Bodenstation in den Weinbergen am Retzstadter 
Langenberg liegt etwa 5 km nordöstlich des berühmten 
Weinortes Thüngersheim am Rand des Gramschatzer 
Waldes. Aus dem Wellenkalk entwickelte sich hier eine 
steinreiche, klüftige Rendzina. 

Die Bodenstation Vogelsburg 
Wer von Escherndorf den Fußweg zur Vogelsburg hoch läuft kann 
auf etwa halbem Weg die Bodenstation besichtigen. Es handelt sich 
um einen Boden aus dem Oberen Muschelkalk auf der überregional 
bekannten Lage „Escherndorfer Lump“. 

Keuper-Standorte 

Die Bodenstation Hallburg 
liegt direkt in der Mainschleife von Volkach auf dem Schlossberg 
des Grafen von Schönborn. Geologisch handelt es sich um Sedi­
mentgesteine des Unteren Keupers, aus dem sich ein kalkhaltiger, 
nährstoffreicher Bodentyp entwickelt hat. 

von Iphofen. Die Bodenstation ist am Schlossberg des Fürstlich 
Castell´schen Weingutes errichtet. Der Gipskeuper zeigt sich hier 
mit Alabastereinschlüssen von seiner schönsten Seite. 

Die Bodenstation Handthal 
Etwa 6 km südöstlich von Gerolzhofen, zwischen Oberschwarzach 
und Handthal, liegt auf dem Wanderweg nach Kammerforst auf der 
rechten Seite in einem alten Weinberg die Bodenstation Handthal. 
Aus dem hier vorherrschenden Gipskeuper entwickeln sich schwere, 
tonreiche Böden, sogenannte Pelosole. 

Die Bodenstation Zeil am Main 
Am Weinwanderweg „Abt-Degen-Steig“ in Ziegelanger, oberhalb des 
weithin sichtbaren „Gesichtshäusla“, etwa 1,5 km östlich von Zeil am 
Main kann man diese Bodenstation besichtigen. Aus den farbenfrohen 
Lehrbergschichten des Gipskeupers hat sich eine flachgründige 
Rendzina entwickelt. 

Substraten Bodenstationen in den unterfränkischen 

Weinbergen von Aschaffenburg bis Zeil am Main 

errichtet worden. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der boden­

kundlichen Exkursion durch Bayerns Weinland 

Unterfranken. 

http:www.boden.bayern.de

